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Netzwerk Bildung und Migration 
Ein Betrag zu mehr Bildungsgerechtigkeit

Lernen erleben in Freiburg



Die Gesamtstrategie

Wirtschaft, Technik,
Umwelt, Wissenschaft

Übergangsmanagement Bildungsberatung

Diversity/Integration

BILDUNGSMANAGEMENT

BILDUNGSMONITORING

BILDUNGS- 
GERECHTIGKEIT



Ein Beitrag zur Entwicklung 
eines Gesamtkonzeptes 

Integration durch Bildung für 
die Stadt Freiburg



Problemlage, Datengrundlage und politischer Auftrag

Gründung eines Netzwerkes „Bildung und Migration“
Integration durch Bildung
Integration sozioökonomischer Daten in der 
Bildungsberichterstattung

Lokale Kommunikation- und Austauschplattform 
auf Akteursebene
Bedarfsermittlung Bildung und Migration
Etablierung einer interdisziplinären Informationsplattform
Aktualisierung und Aktivierung von 
Handlungspotenzialen

Chancenungerechtigkeit in Bildung und Migration

1. Freiburger Bildungsbericht

Gründung des Netzwerkes  „Bildung und Migration“

Sozialräumliche Betrachtung 
„Bildung und Migration“

Qualitätssicherung des 
Netzwerkes

Gemeinderatsbeschlüsse:

2. Freiburger Bildungsbericht

Weiterentwicklung Monitoring 
im Rahmen von LvO



Partner im Netzwerk Bildung und Migration

Vernetzung der Akteure 
durch LEIF
Innovation
Verstetigung
Kommunikation von 
Qualitätsstands
Moderation
Initiator

LEIF
RBB
BüMi Kitas

Schulen

MSO

Amt für 
Schule und 

Bildung

Hoch- 
schulen

diverse 
andere 
Akteure

Sozial- und 
Jugendamt

RP und 
SSA

Wohl- 
fahrts- 

verbände



Koordinieren
Steuern
Kontinuierliche 
Qualitätssicherung

Unsere Rolle

Nächste Schritte und Verstetigung

Auswertung der Beiträge 
des 1.Netzwerktreffen
Ableiten von Handlungs-
bedarfen für die verschie-
denen Bildungsakteure

Arbeitstreffen mit 
RBB und BüMI
Bildung von 
Arbeitsgruppen
Nächstes Netzwerk-
treffen  Frühjahr 
2011

Inhaltlich Prozess



Qualitätssicherung und Monitoring

Netzwerkbegleitende Qualitätssicherung 
(3 Zeitpunkte)
Leitfrage: „Woran wollen wir Erfolg messen?“

Output und Outcome
Ergebnisse des Gründungstreffens

Netzwerkbegleitende Qualitätssicherung 
(3 Zeitpunkte)
Leitfrage: „Woran wollen wir Erfolg messen?“

Output und Outcome
Ergebnisse des Gründungstreffens

Qualitätssicherung Netzwerkarbeit

weitere Bildungsberichte
ggf. weitere Tiefenanalysen
weitere Bildungsberichte
ggf. weitere Tiefenanalysen

Mittel und langfristige Veränderungen 
werden sichtbar durch:



Das Netzwerk Bildung und Migration 
trägt zu mehr Bildungsgerechtigkeit bei:

Bildungsgerechtigkeit

Innovativ: Zustandekommen des 
Netzwerkes in dieser Besetzung 

Transparenz, Transfer und 
Synergien

Es werden neue Strukturen 
geschaffen, die Kontinuität in der 
Wahrung der Chancen- 
gerechtigkeit gewährleisten.

Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.



kleinräumig

Sozialräumliche Betrachtung „Bildung und Migration“

Säule 1: 

Daten & Fakten 
Bildung
Soziales

Bürgerbefragung

Säule 2:

Experten-
interviews 

Sprachförderung

Säule 3:

Biographische 
Interviews 
Übergangs- 
system +

Gruppendiskussion

Bildungs- 
bericht 2008

Bildungs- 
bericht 2010

Bürger- 
befragung 2010

Sozial- 
bericht 2010

integrativ

partizipativ

quantitativ

qualitativ

mehr- 
perspektivisch

Sozialräumliche 
Betrachtung 

„Bildung und Migration“
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